
Materialpaket zum Heft
01 	Materialheft (46 Kopiervorlagen)
	 mit Arbeitsblättern zu den Unterrichtsbeiträgen

12 	Karteikarten (DIN A5)
	 mit Plagegeistern des Haushalts

  8 	Karteikarten (DIN A5)
		  mit Lebenszyklen ausgewählter Bandwürmer

BIOLOGIE 5 –10
wird herausgegeben vom Friedrich Verlag in 
Hannover in Zusammenarbeit mit Klett und 

in Verbindung mit Thomas Gerl, Elona 
Gutschlag, Michael Hänsel, Monika Kallfelz und 

Karl-Martin Ricker.
REDAKTION

Nicola Holm (v. i. S. d. P.)
Adresse s. Verlag

Tel.: 05 11/4 00 04 -191
E-Mail: redaktion.biologie-5-10@friedrich-verlag.de

www.biologie-5-10.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Katrin Franke

Tel.: 05 11/4 00 04 -228
Fax: 05 11/4 00 04 -219

E-Mail: franke@friedrich-verlag.de

VERLAG
Friedrich Verlag GmbH

Luisenstraße 9, 30159 Hannover
www.friedrich-verlag.de

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Hubertus Rollfing

VERLAGSLEITUNG
Tim Schönemann

PROGRAMMLEITUNG
Kai Müller-Weuthen 

ANZEIGENMARKETING
Bianca Schwabe

Adresse, siehe Verlag
Tel.: 05 11/4 00 04 -123
Fax: 05 11/4 00 04 -975

E-Mail: schwabe@friedrich-verlag.de
Bettina Wohlers

Adresse, siehe Verlag
Tel.: 05 11/4 00 04 -243
Fax: 05 11/4 00 04 -975

E-Mail: wohlers@friedrich-verlag.de

VERANTWORTUNG FÜR DEN ANZEIGENTEIL
Markus Brandt (v. i. S. d. P.)

Adresse siehe Verlag
Anzeigenpreisliste

Gültig ab 01.01. 2020

LESERSERVICE
Tel.: 0511/4 00 04 -150, Fax: 0511/4 00 04 -170

E-Mail: leserservice@friedrich-verlag.de

REALISATION
Detlef Grove 

TITEL
Detlef Grove unter Verwendung eines Fotos von

© Ladislav Kubes/123rf.com

DRUCK
Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Widukindplatz 2, 58802 Balve

BEZUGSBEDINGUNGEN
Biologie 5  –10 erscheint 4  x jährlich für €  91,00 
zzgl. Versandkosten € 14,80. Die Mindestabodauer 
beträgt ein Jahr. Eine Kündigung ist schriftlich bis 
vier Wochen nach Erscheinen des letzten Heftes 
innerhalb des aktuellen Berechnungszeitraums 
möglich, ansonsten verlängert sich der Bezug um 
weitere zwölf Monate. Es gelten unsere aktuellen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Auslands-
preise auf Anfrage. 
Das Material digital ist nur zur Nutzung durch den 
Endkunden lizensiert. Bei Institutionsbestellungen 
ist dies der angegebene Ansprechpartner. Die Spei-
cherung in Netzwerken oder die Weitergabe der Zu-
gangsdaten an Dritte sind nicht zulässig.
Damit ein Zugang zu den abonnierten, digitalen 
Inhalten gegeben werden kann, werden die posta-
lische und persönliche E-Mail-Adresse benötigt.
Bei Umzug bitte Nachricht an den Verlag mit alter 
und neuer Anschrift sowie der Kundennummer 
(siehe Rechnung).
Bei Nichtlieferung infolge höherer Gewalt oder Stö- 
rungen des Arbeitsfriedens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Verlag.

© Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle 
Rechte vorbehalten. Auch unverlangt eingesandte 
Manuskripte werden sorgfältig geprüft. Unverlangt 
eingesandte Bücher werden nicht zurückgeschickt. 
Die als Arbeitsblatt oder Material gekennzeichne-
ten Unterrichtsmittel dürfen bis zur Klassenstärke 
vervielfältigt werden. 

ISSN: 2195-7193 	(Ausgabe mit Materialpaket)
ISSN: 2195-7207 	(Ausgabe ohne Materialpaket)

Bestell-Nr. Themenheft: 	1417031
Bestell-Nr. Materialpaket: 	1418031
Bestell-Nr. Materialpaket nur digital: d1418031

Zu welcher Tiergruppe gehört der Holzbock?

Zecken (Ixodida)

Milben (Acari)

Spinnentiere (Arachnida)

Kieferklauenträger (Chelicerata)

Gliederfüßer (Arthropoda)

Wie lebt und ernährt sich der Holzbock?

Die aus dem Ei schlüpfende Holzbocklarve ist etwa einen hal-

ben Millimeter groß und hat sechs Beine. Die Larve benötigt 

zur weiteren Entwicklung eine Blutmahlzeit. Dazu lauert sie in 

hohem Gras, im Unterholz oder in der Laubstreu im Wald ei-

nem geeigneten Wirt auf. Meist ist dies ein kleines Nagetier. 

Trifft er auf einen Wirt, saugt der Holzbock dessen Blut, lässt 

sich danach zu Boden fallen und häutet sich. Nach der ersten 

Häutung hat die Larve, wie alle anderen Vertreter der Spinnen-

tiere, acht Beine und heißt nun Nymphe. Auch diese benötigt 

eine Blutmahlzeit, um sich weiterzuentwickeln, und häutet sich 

anschließend zum adulten (ausgewachsenen) Tier. Auch der 

ausgewachsene Holzbock benötigt eine Blutmahlzeit, in deren 

Anschluss sich das Tier einen Partner sucht und sich paart. Kurz 

nach der Paarung stirbt das Männchen und das Weibchen legt 

etwa 2000 Eier. 

Die Ruhephasen zwischen den Stadien sind zeitlich sehr stark da-

von abhängig, wie schnell der Holzbock einen Wirt fi ndet. Dabei 

können die Tiere bis zu einem Jahr ohne Nahrung auskommen.

Was macht den Holzbock zum „Plagegeist“?

Da der ausgewachsene Holzbock neben Tieren auch beim Men-

schen Blut saugen kann, kann er diesem lästig werden und so-

gar gefährliche Infektionskrankheiten übertragen. Der Zecken-

stich selbst stellt keine Gefahr dar, aber mit dem Stich können 

Krankheitserreger übertragen werden, die beispielsweise zu 

einer FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis) oder einer Bor-

reliose führen können.

Was kann ich gegen den Holzbock tun?

Die effektivsten Möglichkeiten, sich gegen durch Zecken über-

tragbare Krankheiten zu schützen, ist zum einen eine Impfung 

gegen FSME und zum anderen die Vermeidung eines Zecken-

stichs. Zur Vermeidung eines Zeckenstichs sollte man beim 

Aufenthalt in freier Natur geschlossene, helle Kleidung tragen. 

Wichtig ist zudem, sich selbst nach dem Aufenthalt in Wald, Wie-

se, Gebüsch, Gärten oder Parkanlagen abzusuchen. Sollte den-

noch eine Zecke zugestochen haben, dann sollte sie so schnell 

wie möglich entfernt werden.
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Zu welcher Tiergruppe gehören die Wespen?
Faltenwespen (Vespidae)
Tallienwespen (Apocrita)
Hautfl ügler (Hymenoptera)
Insekten (Insecta)
Gliederfüßer (Arthropoda)

Wie leben und ernähren sich Wespen?
Wespen leben in einem Wespenstaat zusammen. Ihre Nester bestehen aus einer papierartigen Masse, welche die Tiere aus morschem Holz herstellen. Die junge Königin beginnt im Früh-jahr mit dem Bau eines neuen Nestes und legt in jede Wabezelle ein Ei. Die Larven werden von ihr mit Futterbrei, der meist aus zerkauten Insekten besteht, gefüttert. Die schlüpfenden Larven entwickeln sich durch die Duftstoffe, welche die Königin abgibt, zu unfruchtbaren Arbeiterinnen. Diese übernehmen anschlie-ßend alle Arbeiten, außer das Eierlegen. Im Spätsommer ent-wickeln sich aus einigen Larven fruchtbare Weibchen, die Kö-niginnen der nächsten Generation, und Männchen. Im Herbst löst sich der Wespenstaat durch den Tod der Königin schließlich auf und auch die Arbeiterinnen sterben. Einzig die befruchteten Königinnen überwintern und gründen im Frühjahr einen neuen Wespenstaat. Die Wespen ernähren sich hauptsächlich von Pol-len, Nektar, Fruchtsäften, Insekten und Fleisch von toten Tieren. 

Was macht Wespen zu „Plagegeistern“?
Da sich Wespen auch über menschliche Nahrung hermachen, können sie, vor allem im Spätsommer, sehr zudringlich werden. Zur Zeit der Nestaufl ösungen sind in der Regel viele hungrige Arbeiterinnen unterwegs und es kann bei einem Menschen schnell zu einem Wespenstich kommen. Bei einem Stich wer-den durch Duftstoffe mehr Tiere angelockt und zu einem Stich animiert. Bei einigen Menschen kann der Stich zu allergischen Reaktionen führen.

Was kann ich gegen Wespen tun?
Da Wespen nur stechen, wenn sie sich bedroht fühlen, sollte man ruckartige Bewegungen in ihrer Nähe unterlassen. Im Frei-en sollten keine Lebensmittel offen herumstehen, da diese die Tiere anlocken. Auch süßliche Parfumgerüche locken Wespen an. Darauf sollte in den Spätsommermonaten ebenfalls verzich-tet werden. Falls sich ein ganzes Wespennest im Garten oder am Haus befi ndet, dann sollten die jeweilige Eigentümerin oder der jeweilige Eigentümer mit der lokalen Unteren Naturschutz-behörde Kontakt aufnehmen, um gemeinsam die Risiken einer Umsiedlung zu erörtern. Sie bzw. er kann auch bis in den Herbst hinein warten, dann kann man das leere Nest gefahrlos entfer-nen.
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Bandwurmendgliedermit Wurmeiern werdenausgeschieden

Mäuse nehmen die Eier über ihreNahrung auf

Zysten bilden sichin den Organen

Finnen

Larven ent-
wickeln sich zuFinnen in Bläschen

und lagern sich
 in den Organen

der Maus ab

der Fuchs frisst die Maus
mit den Finnen

im Darm entwickelnsich die Wurmeier zu
Larven
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Larven ent-
wickeln sich

zu Finnen

Wurmeier werden
mit dem Kot des
Wirtes ausgeschieden

Schwein frisst Kot
Wurmeier
im Darm

Larven aus
den Wurmeiern

lagern sich im
Muskelfleisch an

durch Verzehr von
infiziertem Fleisch

Zysten im Gehirn oder
in anderen Organen durch
Aufnahme gedüngter
(verunreinigter) Lebensmittel
oder mangelnde Hygiene
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Plagegeister des Menschen
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